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Die sukzessive Digitalisierung großer Arbeitsbereiche ist mittlerweile in der 
öffentlichen Diskussion angekommen und eine Abschätzung der Folgen für 
Gesellschaft und Institutionen fällt immer noch schwer. Dieser Beitrag 
thematisiert die soziale Dimension dieser Entwicklung und stellt sich der Frage, 
welche Folgen dies für Beschäftigte mit sich bringt und was schließlich die 
Anforderungen an institutionelle Rahmenbedingungen und (Bildungs-) Politik sind, 
die sich aus der fortschreitenden Neustrukturierung der Arbeitswelt ergeben.  

 

Wir leben in einer Zeit großer technologischer Veränderungen. Von Erwerbstätigen 
wird deshalb erwartet, über gute technische Kompetenzen zu verfügen um sich 
immer wieder neu an technologische Veränderungen anpassen zu können. Mit 
dieser Forderung sind zunehmend auch jene Berufstätigen konfrontiert, die einen 
niedrigen oder mittleren Bildungsabschluss aufweisen (Bertschek 2015: 4, Buhr 2015: 
11).  

Über Konsequenzen der Digitalisierung für die Arbeitswelt liegen bisher noch wenig 
belastbare Studien vor. Als sicher gilt bislang nur, dass sich die Tätigkeitsstrukturen 
und Berufsbilder über die Zeit anpassen werden (Bertschek 2015: 4) und das Tempo 
digitaler Technologiefortschritte enorm hoch ist und sich auch in Zukunft 
dynamisch weiterentwickeln wird. Automatisierbare Tätigkeiten werden in Zukunft 
zu immer größeren Teilen von Robotern und Computern ausgeführt. In welchem 
Umfang dies für Erwerbstätige relevant sein wird und zu welchen Folgen dies führen 
wird, darüber gibt es bisher nur Vermutungen und verschiedene, von 
unterschiedlichen Annahmen ausgehende, Szenarien. Zum Beispiel wird vermutet, 
dass Tätigkeiten im mittleren Qualifikations- und Lohnbereich automatisiert werden 
und wegfallen und weniger automatisierbare, eher erfahrungs- und 
interaktionsbasierte Berufsfelder an Relevanz gewinnen könnten (vgl. Buhr 2015: 11). 
Bereits beobachtbar sind sowohl das Tempo, als auch das Potential der digitalen 
Technologie, wenn wie im folgenden Beispiel, geeignete Rahmenbedingungen zur 
Umsetzung geschaffen wurden. Dies sei an einem konkreten Bespiel verdeutlicht: 
Das I-Pad wurde 2010 eingeführt. Mittlerweile ist es möglich, mit einem I-Pad die 
Steuerung eines autonomen Lagertechnikgeräts durchzuführen. Die Gestaltung von 
Nutzeroberflächen ist mittlerweile so modern und intuitiv, dass nicht nur Experten 
schnell und sicher ein automatisiertes Lager in Betrieb nehmen können.  

Eine weitere notwendige Annahme geht davon aus, dass die Potentiale der 
Digitalisierung (beispielsweise Benutzung des I-Pad mit intuitiver Nutzeroberfläche) 
nur dann genutzt werden können, wenn es zu „komplementären Investitionen in 
organisatorisches Kapital und in Humankapital“ (vgl. Bresnahan u.a. 2002) kommt. 
Wie weit dies in der deutschen Weiterbildungslandschaft umgesetzt ist und was es 
aus Sicht der Bildungsforschung bedarf, damit die Teilhabe von Erwachsenen im 
Zeitalter der Digitalisierung gesichert ist, soll im Folgenden diskutiert werden.   
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